
 

 

 

 

 

 

 

 

 

(Frankfurt, 23. November 2018) Bundesverkehrsminister Andreas Scheuer beantwortete im 
Interview mit dem FOCUS (Ausgabe 47/18) zu den angeordneten Fahrverboten für Diesel-Pkw auch 
Fragen zur „neuen Mobilität“. 
 
Minister Scheuer möchte mit Fahrdiensten und Pooling-Systemen auf dem Land ganz neue 
Möglichkeiten, gerade für ältere Bewohner, schaffen. Das sei eine Riesenchance, die man angehen 
wolle. 
 
Dieter Schlenker, ehrenamtlicher Vorsitzender des Vorstands der Taxi Deutschland eG, erklärt dazu:  
 
Grundsätzlich begrüßen wir die Absicht, die Mobilitätsangebote in Deutschland weiter zu entwickeln. 
Mobilität ist ein Grundrecht für alle. Wir haben aber starke Zweifel daran, dass die sogenannten 
neuen Mobilitätsdienstleister (wie z.B. Uber) den Mangel an Beförderungsmöglichkeiten in den 
ländlichen Regionen beheben können und wollen. Carsharing-Dienste und Vermittler von 
Mobilitätsdiensten meiden die einwohnerschwachen ländlichen Regionen und drängen sich in den 
ohnehin vom Verkehr belasteten Großstädten, weil dort einfach ein höherer Umsatz erwartet wird.  
 
Wir haben heute die Situation, dass sich die Versorgung des öffentlichen Personennahverkehrs in 
ländlichen Regionen aufgrund zu geringer Nachfrage deutlich verschlechtert hat.  
 
Allein die Taxibetriebe in ländlichen Regionen bieten mit ihrer 24stündigen Fahrbereitschaft und den 
Einsatz von Sammeltaxis, die oft als Kleinbusse mehrere Fahrgäste gemeinsam befördern, eine 
Möglichkeit, ohne eigenes Auto mobil zu sein. Hier fährt man sicher, komfortabel und ohne Umwege 
zum festen Preis. 
 
Uber betont immer wieder kein Verkehrsunternehmen zu sein. Uber will nur die Leistungen von 
kleinen und mittelständischen Verkehrsunternehmen vermitteln und dabei bis zu 30% Provision 
abkassieren. Mit diesem Geschäftsmodell wird kein einziger Bürger befördert. Für die Beförderung 
braucht es Verkehrsunternehmen, die mit Personal und Fahrzeugen die Mobilität für den einzelnen 
Bürger sicherstellen. 
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Scheuer erklärte weiter, dass das Thema in dieser Legislaturperiode angegangen werde. Er sei 
gegen Verbote und Einschränkungen, er sei für Anreize. Man könne beim Thema Mobilität nicht 
einen Anbieter (gemeint ist Uber) ausschließen.  
 
Dieter Schlenker erklärt dazu: Wir haben in Deutschland einen freien Markt, von dem niemand 

ausgeschlossen ist. Uber ist heute bereits als Fahrtenvermittler für Mietwagen in Düsseldorf, 

München und Berlin tätig. Ein Teil des Uber Angebotes wurde gerichtlich verboten, nachdem das 

bisherige Geschäftsmodell konsequent gegen deutsche Gesetze verstieß. Das hat nichts damit zu tun, 

einzelne Anbieter auszuschließen. Es war die folgerichtige Sanktion für ein unlauteres und nicht 

gesetzeskonformes Geschäftsmodell.  

Das Personenbeförderungsgesetz dient den Fahrgästen und soll sie vor unfairen Geschäftspraktiken, 

unausgebildeten Fahrern und schlecht gewarteten Fahrzeugen schützen.  Feste Tarife schützen vor 

überhöhten Preisen in Zeiten starker Nachfrage.  

Wir sind für einen fairen Wettbewerb, der eine sichere und erschwingliche Beförderung für alle 

gewährleistet. Allerdings dürfen Gesetzesänderungen im Rahmen der Digitalisierung  nicht zu 

Verschlechterungen des Verbraucherschutzes führen.  

 


